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Wenn Platten zur Plage werden
„Aktion saubere Stadt“-Begehung in Bergheim – Pflaster ist schmutzanfällig und teuer zu reinigen – Illegale Müllablagerung im Park

Von Julia Blank

Bergheim. Die „Bergheimer Plage“: Das
sind für Michael Kraft, den Leiter des Re-
giebetriebs Reinigung, die hellen Boden-
platten auf Gehwegen und öffentlichen
Plätzen imganzenStadtteil.Sie sindnicht
nur sehr anfällig für Schmutz, sondern
auch extrem aufwendig zu reinigen. Das
ist entsprechend teuer: Im vergangenen
Jahr wurden die Platten am Bismarck-
platz gereinigt – für 50 000 Euro. Sylvia
Hafner, die Leiterin der Abfallwirtschaft
und Stadtreinigung, forderte bei der Be-
gehung im Rahmen der „Aktion saubere
Stadt“: „In Zukunft sollte bei verwen-
deten Materialien mehr auf Nachhaltig-
keit und weniger auf Ästhetik geachtet
werden.“ Außerdem sagte Hafner Ziga-
rettenstummeln den Kampf an: „Da muss
sich unbedingt was ändern. Jeder weiß,
wie negativ sich solche Verschmutzun-
gen beispielsweise auf das Grundwasser
auswirken.“ Da stimmten auch Grünen-
Stadträtin Anita Schwitzer und ihr Kol-
lege Nicolá Lutzmann zu.

Ein weiteres Thema des Rundgangs
waren die Parks im Stadtteil. Der an der
Stadtbücherei etwa soll in Zukunft mehr
bespielt werden und damit attraktiver für
die Bürger werden. Mit kleinen Floh-
märkten und Kulturveranstaltungen sei
dieses Jahr schon ein Schritt in die rich-
tige Richtung gewagt worden, so Kraft.
Auch der Park an der Kurfürsten-Anlage
auf Höhe der Stadtwerke bereitet Kum-
mer: Die Anwohner klagen sowohl über
Dreck als auch Lärmbelästigungen. Ei-
nige Initiativen wie die Kriminalpräven-
tion, „Obdach“ oder der „Verein gegen
Müdigkeit“ arbeiten bereits daran, das
Areal aufzuwerten, erklärte Kraft.

Entlang der Kurfürsten-Anlage soll
insgesamt einiges passieren. Der Bebau-
ungsplan für den Bereich beispielsweise
strebt die Entwicklung hin zu einem urba-
nen, lebendigen und durchmischten Quar-
tier an. Antonia Bugla, die zusammen mit
ihren Kolleginnen vom Quartiersmanage-

ment gekommen war, gab zu bedenken:
„Bergheim ist einer der ersten Stadtteile,
die man sieht, wenn man vom Haupt-
bahnhof aus in Richtung Altstadt fährt. Da
denkt man sich: ,Was? Das soll eine der
schönsten Städte Deutschlands sein?‘“

Auch illegale Müllentsorgungen – bei-
spielsweise an der Ochsenkopfwiese –
sorgen für ein schlechtes Image. Dort
wurde vor einigen Tagen sogar eine be-
nutzte Spritze gefunden. Michael Kraft
versprach, dies weiterzugeben und den
Ort im Auge zu behalten. Außerdem lau-

tete sein Appell: „Die Heidelberger müs-
sen verstehen, dass jeder seinen Müll
selbst zu entsorgen hat. Wir als Stadt sind
dafür nicht zuständig. Teilweise machen
wir abends sauber und morgens sieht es
wieder unmöglich aus.“ Insgesamt
herrschte jedoch allgemeiner Konsens,
dass der Stadtteil Bergheim sich seit der
letzten Begehung schon sehr zum Guten
verändert habe.

Obwohl Anwohner bei diesen Bege-
hungen immer willkommen sind, waren
diesmal keine dabei. Dabei gibt es dabei

die Möglichkeit, direkt die richtigen An-
sprechpartner zu treffen, so Hafner: „Wir
sind da, um die Aufenthaltsqualität zu
verbessern und kleinere Probleme so
schnell wie möglich zu lösen.“ Die nächs-
te Begehung wird erst im neuen Jahr
stattfinden, Wünsche und Anregungen
können aber auch schon vorher einge-
bracht werden – seit einiger Zeit sogar
über die Mein-Heidelberg-App: Den
„Mach mit!“-Button in der Kategorie
„Services“ drücken, und schon steht man
in direkter Verbindung mit der Stadt.

Bei der Begehung in Bergheim machten Antonia Bugla (l.), ihre Kolleginnen vom Quartiersmanagement und Stadträte den städtischen Mit-
arbeitern Vorschläge und zeigten Problemzonen im Stadtteil. Foto: Philipp Rothe
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Radtour

SPD Rohrbach lädt ein

Rohrbach. (RNZ) Der SPD-Ortsverein
Heidelberg-Rohrbach lädt am Samstag,
23. September, wieder zur „Tour de Rohr-
bach“ ein. Start ist um 14 Uhr am Alten
Rathaus, wo die Fahrt nach etwa zwei-
einhalb Stunden auch wieder endet. Die
Besonderheit in diesem Jahr: An sämtli-
chen Zielen werden die Ortsvereinsmit-
glieder, die sich um ein Gemeinderats-
mandat bei der Kommunalwahl 2024 be-
werben wollen, die jeweiligen Planungen
und Herausforderungen präsentieren und
die Haltung des Ortsvereins erläutern.

Erster Stopp wird die obere Rathaus-
straße sein, die umgestaltet werden soll.
Station zwei ist die Haltestelle Rohr-
bach-Süd, für die ein barrierefreier und
kundenfreundlicher Umbau ansteht. In
direkter Nachbarschaft befindet sich das
Gelände, das immer noch für eine Stra-
ßenbahn-Abstellanlage reserviert ist.
Weiter geht es zum Hospital-Gelände, wo
die bereits begonnenen Umbau- und
Neubauarbeiten erläutern werden.

Das Gebäude der Freiwilligen Feuer-
wehr in der Felix-Wankel-Straße ist der
nächste Halt, dort werden Vertreter der
Freiwilligen Feuerwehr Rohrbach sowie
der Berufsfeuerwehr Heidelberg die der-
zeitige Lage und die Anliegen der Feuer-
wehr erläutern. Außerdem wird es um die
angespannte Verkehrssituation in der
Felix-Wankel-Straße gehen.

Paukenschläge und große Würfe
Jonglage trifft Schlagzeug: Sebastian Rotard und Jay Gilligan begeisterten auf dem Wilhelmsplatz

Von Peter Wiest

Weststadt. Am Ende waren es echte Be-
geisterungsstürme, die sie beim Publi-
kum auslösten mit ihrer ebenso unge-
wöhnlichen wie faszinierenden Perfor-
mance. Es war eine mit 30 Minuten zwar
relativ kurze, dafür aber umso mitrei-
ßendere, sehenswertere und spektaku-
läre Show, die am Samstag auf dem Wil-
helmsplatz von zwei Meistern ihres Fachs
dargeboten wurde – in einer Kombina-
tion, wie man sie so noch nicht erlebt hat.
Der Heidelberger Schlagzeuger Sebas-
tian Rotard hat sich zusammengetan mit
dem amerikanischen Jongleur und Per-
former Jay Gilligan – unter dem Motto
„Jonglage trifft Schlagzeug“.

Bei dieser speziellen Street Art Per-
formance, welche die beiden Künstler
„The Perfect Mistake“ getauft haben,
geht es in jeder Hinsicht hoch her – sehr
zur Freude des Publikums, das immer
wieder mal aktiv in die Show mit ein-
bezogen wird.

Am Wilhelmsplatz fand das Ganze
auch noch zu einem besonderen Zeit-
punkt statt, nämlich im Rahmen des dor-
tigen Kulturmarktes und pünktlich zum
Einschulungssamstag, sodass auch die
neuen Erstklässler nach den Feierlich-
keiten in der Landhausschule Gelegen-
heit hatten, das Spektakel mit Eltern,

Verwandten und Freunden zu sehen.
Luftballons, Bälle, große Ringe, Kegel,
dann auch Spielzeugautos, die einige
Kinder dabei hatten, und sogar einmal
einenStaubsauger:Esgibtnichts,wasJay
Gilligan nicht gekonnt durch die Lüfte
wirbeln und selbstverständlich immer
wieder sicher auffangen kann.

Das Besondere dabei: Er tut dies stets
in einem speziellen und zur jeweiligen

Darbietung passenden Rhythmus, den
Sebastian Rotard auf seine eigene Art ge-
konnt und schlagkräftig vorgibt. Letz-
terer versteht es seinerseits, zur jeweils
passenden Performance voll reinzuhau-
en und richtig Trommel-Vollgas zu ge-
ben, sich dann aber auch wieder zu-
rückzunehmen und sogar fast leicht „be-
swingt“ daher zu kommen.

Das Publikum fährt darauf ab und
geht mit, nicht nur mit begeisterten Zu-
rufen und entsprechendem Applaus,
sondern sogar selbst mitswingend. Da
bietet es sich an, auch mal den einen Zu-
schauer oder Zuschauerin hineinzuholen
ins Jongliergeschehen, was die Künstler
auch prompt tun. Und auch unter der
Mitwirkung der jeweiligen Willi-Besu-
cher klappt alles vorzüglich. Erstaun-
lich, was die Leute alles drauf haben,
wenn man sie nur lässt.

Zum krönenden Abschluss sind dann
wieder die Kinder dran, von denen die
beiden Künstler sieben oder acht zu sich
holen und sie an die Schlag- und Per-

kussionsinstrumente setzen. Dann heißt
es: Haut rein, trommelt und gebt euer
Bestes! Und das tun sie auch und finden
ihrerseits einen Rhythmus, zu dem Gil-
ligan noch einmal spektakuläre Jongla-
gen zeigt.

Da gibt es endgültig kein Halten mehr
im Publikum, und am Ende sind sich al-
le einig: Das war eine Performance, wie
man sie so noch nicht gesehen hat, aber
gerne wieder auf dem Wilhelmsplatz er-
leben würde.

Der Jongleur Jay Gilligan (links) und der Schlagzeuger Sebastian Rotard zeigten auf dem Wil-
helmsplatz eine spektakuläre Performance. Fotos: wit

Zum Abschluss durften auch
die Kinder mitmachen

Gesund und gestärkt
in den Winter

Neuenheim. (RNZ) Langsam wird es
Herbst und damit Zeit, gesundheitlich für
den Winter vorzusorgen. Welche Maß-
nahmen sind dabei sinnvoll, für welche
Impfungen sollte ich mich schon mal an-
melden? Wie kann ich mich abhärten?
Welche Gemüse und Kräuter sind jetzt
besonders stabilisierend für die Gesund-
erhaltung? Wie stärke ich meine Psyche?
Diese und weitere Fragen wird Expertin
Ursula Moos bei einem Vortrag am Mitt-
woch, 20. September, im Seniorenzen-
trum Neuenheim in der Uferstraße 12 in
einem Vortrag beantworten. In An-
schluss können die Gäste Fragen zu den
verschiedenen Themen stellen. Die Ver-
anstaltung beginnt um 15 Uhr, ab 14.30
Uhr gibt es Kaffee und Kuchen.

K U R Z N O T I E R T

Sprachlehrer gesucht
Neuenheim. Das Seniorenzentrum
Neuenheim sucht für seine Italienisch-
kurse (Anfänger bis Fortgeschrittene)
eine Person auf Honorarbasis, die Er-
fahrung im Unterrichten und Spaß am
Umgang mit Menschen hat. Interes-
sierte melden sich per E-Mail an szneu-
enheim@psd-ggbmh.de oder telefo-
nisch unter 06221 / 437700.

Aquarellkurs in der Altstadt
Altstadt. Im Seniorenzentrum Alt-
stadt, Marstallstraße 13, startet am
Mittwoch, 20. September, wieder der
beliebte Aquarellkurs mit Doris Dietz.
Das Thema lautet „Herbst – drinnen
und draußen – leuchtend und grau – Tu-
schezeichnungen und kolorieren“. Das
Angebot findet immer mittwochs von
14.30 bis 17.30 Uhr statt. Neue Inter-
essierte sind willkommen, die Teilnah-
me an einzelnen Nachmittagen ist
möglich.

Herbstfest bei der Liedertafel
Ziegelhausen. Der Gesangverein Lie-
dertafel Ziegelhausen feiert am Sonn-
tag, 24. September, ab 12 Uhr im In-
nenhof des Sängerheims in der
Brahmsstraße 7 sein Herbstfest. Spei-
sen und Getränke, speziell das beliebte
Wildragout, und eine große Auswahl an
hausgemachten Kuchen stehen bereit.

Streifzug durch
drei indische Städte

Emmertsgrund. (ark) Beim nächsten
„Kultur-Menü“ im „HeidelBERG-Café“
im Forum 1 begibt sich der Emmerts-
grunder Stadtforscher Eckhart Ribbeck
am Donnerstag, 21. September, ab 18.30
Uhr auf einen fotografisch-literarischen
Streifzug durch drei indische Städte – be-
gleitet von einem indischen Menü.

Studienreisen und Forschungsaufträ-
ge führten Ribbeck in den vergangenen
Jahrzehnten in alle Welt und häuften einen
Berg an Erinnerungen an, deren Kon-
zentrat er in einem Buch verarbeitete: In
„Stadtläufer“ erzählt er auf sehr persön-
liche Art und Weise und ganz unakade-
misch, was er auf all den Stationen seiner
globalen Karriere zwischen 1970 und 2010
beobachtet und erlebt hat. Das Heidel-
BERG-Café ist regelmäßig von Montag bis
Donnerstag von 15 bis 19 Uhr (Montag und
Donnerstag bis 21 Uhr) geöffnet.

TSG 78 ehrt treue Mitglieder, sportliche
Erfolge und großes Engagement

Jubilarfeier in Neuenheim – Kurt Wollthan schon seit 85 Jahren Mitglied

Neuenheim. (RNZ) Die TSG
78 Heidelberg hat ihre
treuen, sportlich erfolgrei-
chen und engagierten Mit-
glieder zur traditionellen
Jubilarfeier eingeladen: 13
Mitglieder sind bereits seit
25 Jahren Teil der TSG-Ge-
meinschaft, sechs Mitglie-
der seit 40 Jahren, acht seit
50 Jahren, vier seit 60 Jah-
ren und Reinhard Voth seit
70, Rolf Blank seit 75 und
Kurt Wollthan sogar seit 85
Jahren. Auch wenn nicht al-
le Jubilare anwesend sein
konnten, freute sich der
Vorstand, den Anwesenden
als Dankeschön Urkunden
und Präsente zu überrei-
chen.

Sportliche Erfolge gab es bei den
Leichtathleten mit Lars Tapken, Philipp
Wenig und Jurek Hegemann, die Deut-
scher Hochschulmeister im Crosslauf-
Team wurden. Felix Trogisch erreichte bei
den Senioren-Hallenweltmeisterschaften
und, wie Marcus Imbsweiler auch, bei den

Deutschen Seniorenmeisterschaften her-
vorragende Plätze.

Glückwünsche gingen auch an die
Damen des Lacrosse-Teams, die es ge-
schaffthaben, indieErsteBundesligaSüd
aufzusteigen. „Eine tolle Leistung“,
freute sich Vorsitzender Christoph Rapp.

Besonders verdient um
denVereinundspeziellumdie
Abteilung Hockey machten
sich Jessica Sachse und Rai-
ner Wollthan, die sich beide
stark in der Jugendarbeit en-
gagieren und damit maßgeb-
lich geholfen haben, die Ju-
gendmannschaften der TSG
78 aufzubauen. Ebenfalls mit
einer silbernen Ehrennadel
wurden Susanne Wilder-
muth und Gunther Tausch für
ihren unermüdlichen Einsatz
als stellvertretende Abtei-
lungsleiterin beziehungs-
weise Jugendwart in der Ten-
nisabteilung gedankt. Tina
Häfner,ebenfallsMitgliedder
Tennisabteilung, wurde für
ihr jahrzehntelanges Enga-

gement in der Abteilung mit der Golde-
nen Ehrennadel gewürdigt.

„Wir freuen uns über jedes Mitglied,
welches sich ehrenamtlich im Verein en-
gagiert und damit den Verein mit Leben
füllt“, schloss Christoph Rapp die Fei-
erlichkeiten.

Gruppenfoto bei der großen Feier: Die geehrten und erfolgreichen Mit-
glieder der TSG 78. Foto: Karl-Heinz Loerch
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